
Kooperation statt  
Konkurrenz
Neue Werte für die Wirtschaft 

wir laden Sie herzlich ein zu unserem

Sehr geehrte Frau/Herr Nachname  

 Helmut Lind Michael Dröge Ralf Müller  Hermann Busch  

Das Thema des diesjährigen Forums lautet:

Kooperation statt Konkurrenz
Neue Werte für die Wirtschaft

Als Referenten konnten wir  
Herrn Christian Felber,  

Mitbegründer von Attac Österreich  
gewinnen.

Bitte teilen Sie uns per Post, Fax oder E-Mail bis  
spätestens 03. November 2009 verbindlich mit, ob Sie  

an der Veranstaltung teilnehmen.

Diese Einladung ist persönlich und nicht übertragbar.

Wir freuen uns schon heute, Sie am  
17. November 2009 als Gast begrüßen zu dürfen.

Herzlich grüßt Sie 
Sparda-Bank München eG

Der Vorstand

Ihre persönliche  
Einladung

Dienstag,  
17. November 2009 
im Hilton Munich  

City Hotel 
ab 16.15 Uhr

Hilton Munich City Hotel 
Rosenheimer Straße 15 
81667 München 
www.hilton.de/muenchencity



ab 15.45 Uhr 

Registrierung und Cocktailempfang

17.00 Uhr

Begrüßung durch den Vorstandsvorsitzenden der  
Sparda-Bank München eG, Helmut Lind

17.15 Uhr 

Festvortrag 
Kooperation statt Konkurenz,  
Neue Werte für die Wirtschaft

Christian Felber, geboren 1972,  
Politikwissenschaftler,  
Soziologe und Psychologe,  
freier Publizist, Mitbegründer  
von Attac Österreich.

ca. 18.15 Uhr

Diskussion

Anschließend gemeinsames Abendessen

Christian Felber

Programm
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Finanz- und  
Wirtschaftskrach, 
 Klimakatastrophe, 
 Demokratieverfall –
wie wir mit Kooperation und mehr 

Demokratie die Krise meistern! 

Was viele Konzernchefs, Ökonomen und Politiker 
vor drei Jahren noch hochmütig belächelten, 
ist heute common sense: Hauptursache für die 
Finanzkrise ist die jahrzehntelange Politik der 
Liberalisierung und Deregulierung der Märkte auf 
Druck der Geldindustrie.

Sind die Löschaktionen der Regierungen der 
richtige Weg? Wie kann die ideale Regulierung 
der Finanzmärkte aussehen? Was kann jeder 
Einzelne zur gemeinsamen Bewältigung der Krise 
beitragen? 


